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Psalm 103,2-10

6

Die geklaute SchokoladeDie geklaute Schokolade
„Mmmm“, sagte Penny und leckte sich die 
Lippen. Susan warf einen Blick auf ihre 
vierjährige Schwester auf dem Rücksitz des 
Autos. Pennys Lippen sahen braun und 
klebrig aus. Sie schaute nach, was Penny in 
der Hand hielt. Es sah aus wie ein Bonbon.

„Papa!“, sagte Susan. „Ich dachte, du 
wolltest keine Süßigkeiten im Laden kau­
fen!“

Papa sah überrascht aus. „Habe ich 
auch nicht.“

Susan beugte sich so weit wie möglich 
nach vorne, um zu sehen, was Penny in 
ihrer Hand hielt. 

„Es ist eine Tafel Schokolade! Penny, 
woher hast du die?“

Pennys Augen wurden groß. „Aus... aus 
dem Laden“, sagte sie leise. 

„Wie hast du die Schokolade bekom­
men?“, fragte Papa.

„Ich habe sie aus der Schachtel im Regal 
genommen. Alle anderen haben sich auch 
welche genommen.“

„Du darfst keine Dinge nehmen, die dir 
nicht gehören – das ist Diebstahl“, sagte 
Papa. „Wir gehen zurück, dann kannst du 
dem Verkäufer erzählen, was du getan hast. 
Ich leihe dir etwas Geld, um es zu bezahlen. 
Du kannst es mir aus deiner Geldbörse zu­
rückzahlen, wenn wir zu Hause sind.“

Penny sah aus, als würde sie gleich 
weinen. „Wenn wir etwas falsch machen“, 
erklärte Susan sanft, „möchte Jesus, dass 
es uns leidtut und dass wir ihn um Verge­
bung bitten. Er vergibt uns immer gern.“

Dann fügte sie hinzu: „Und ich glaube, 
Jesus will, dass ich deine Hand halte, wenn 
du mit dem Kassierer sprichst.“

Penny nickte und lächelte durch ihre 
Tränen.
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GLAUBE IN AKTION  – BAND 3

7

„Wer aber Unrecht tut, der wird 
empfangen, was er Unrechtes getan 
hat; und es gilt kein Ansehen der 
Person.“ (Kolosser 3,25) 

Hast du schon einmal etwas genommen, das dir nicht 
gehörte? 

Was hättest du danach tun können?
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Matthäus 19,13-15

8

Lass die Kinder kommenLass die Kinder kommen
Lisa rannte in den Hinterhof, um zu spielen. 
Sie hielt an, als sie ihre jüngere Schwester 
Tessie auf einer Holzkiste stehen sah. Zu 
ihren Füßen saß ein Kreis von fünfjährigen 
Jungen und Mädchen. Tessie hielt ein gro­
ßes Bilderbuch in der Hand, während sie 
Figuren auf eine Staffelei stellte. Lisa er­
kannte die Flanelltafel, die ihre Mutter für 
den Sonntagsschulunterricht benutzte.

„Tessie wird großen Ärger bekommen, 
weil sie mit Mutters Sachen spielt!“, dachte 
Lisa. „Tessie! Leg Mamas Flanelltafel sofort 
zurück. Sie wird wütend sein!“

„Psst!“, sagte Tessie und stellte eine 
Jesusfigur an die Tafel. Sie erklärte den Kin­
dern: „In der Bibel steht: Denn Gott hat die 
Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, 
nicht verloren geht, sondern das ewige…“

Lisa eilte herbei und riss Tessie das Buch 
und die Flanellfiguren aus den Händen. 
„Hör sofort auf!“

Die Kinder in Tessies Publikum sprangen 
auf und rannten vom Hof. Tessie liefen die 

Tränen über das Gesicht. „Ich habe ihnen 
von Jesus erzählt!“, protestierte sie.

Lisa ignorierte ihre Schwester, hob die 
Staffelei auf und brachte sie ins Haus. Aber 
Lisas Mutter war nicht glücklich darüber. 
„Tessie hat um Erlaubnis gebeten, meine 
Sachen zu benutzen. Du hättest mich fra­
gen sollen, anstatt so rechthaberisch zu 
handeln.“

Lisa legte das Bilderbuch weg. Es öffnete 
sich und zeigte ein Bild von Jesus, wie er die 
Kinder segnet. Lisa kannte die Geschichte. 
Die Jünger versuchten, die Kinder von Jesus 
fernzuhalten. „Genauso wie ich es heute 
getan habe“, wurde ihr klar.

Sie drehte sich um und umarmte ihre 
Schwester. „Tessie, bitte verzeih mir. Du bist 
nicht dazu gekommen, deinen Freunden von 
Jesus zu erzählen. Ich möchte dir helfen, 
das nachzuholen. Lass uns sie einladen, 
morgen wiederzukommen. Du erzählst 
ihnen von Jesus und ich serviere Kekse und 
Saft.“
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GLAUBE IN AKTION  – BAND 3

9

„Aber Jesus sprach: Lasst die Kinder 
und wehrt ihnen nicht, zu mir zu 
kommen; denn solcher ist das Reich  
der Himmel!“ (Matthäus 19,14)

Warum ist es wichtig, erst nachzufragen, bevor man 
schimpft oder etwas wegnimmt?
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Matthäus 7,7-11

10

Innehalten und beten Innehalten und beten 
Steffen eilte durch die Eingangstür und ver­
kündete: „Jeremias ist verschwunden! Seine 
Eltern haben ihn seit Stunden nicht mehr 
gesehen. Sie bitten alle, ihnen bei der Suche 
zu helfen!“

„Komm mit mir, Steffen“, sagte sein 
Vater. Gemeinsam liefen sie den nahe gele­
genen Hügel hinauf. Sie riefen nach Jeremias 
und suchten hinter jedem Busch, wo sich 
der Vierjährige versteckt haben könnte.

Als sie die Bergkuppe erreichten, sagte 
Steffen: „Papa, es wird bald dunkel. Können 
wir kurz anhalten und beten?“

Er und sein Vater knieten im Gras nieder 
und baten Jesus, ihnen zu helfen, Jeremias 
zu finden.

Als Steffen aufstand, bemerkte er eine 
kleine Fährte. So nennt man einen Pfad, 
der von Tieren benutzt wird. Sie hatte 
genau die richtige Größe, sodass ein kleiner 

Junge ihr folgen konnte. Steffen zückte 
seine Taschenlampe und folgte der Fährte 
unter den Brombeersträuchern. Sein Vater 
konnte nicht durch das Unterholz – er war 
zu groß.

Aber der schmale Pfad führte nicht weit 
weg. Als Steffen sich umdrehte, um zurück 
zu gehen, hörte er ein Geräusch wie das 
Miauen eines Kätzchens. Er schob etwas 
Gestrüpp beiseite und sah zwei kleine 
Beine. Es war Jeremias! 

Der kleine Junge konnte nicht sprechen 
– er hatte geweint, bis er seine Stimme 
verloren hatte. Steffen schlang seine Arme 
um Jeremias und sagte: „Hab keine Angst. 
Wir bringen dich nach Hause.“

Während Steffens Vater Jeremias den 
Hügel hinuntertrug, fragte sich Steffen: 
„Was wäre, wenn wir nicht angehalten 
hätten, um zu beten?
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GLAUBE IN AKTION  – BAND 3

11

„Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so 
werdet ihr finden; klopft an, so wird 
euch aufgetan!“ (Matthäus 7,7)

Wann warst du schon einmal kurz davor, aufzugeben?

Wie hat Jesus dir geholfen?
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